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188 « .
eine fortschrittliche Mehrheit von 92 Nationalräthen , denen
16 Mitglieder des Centrums und 32 Vertreter der kleri¬
kalen und konservativ -föderalistischen Partei gegenüber¬
stehen Dadurch erfährt die Zusammensetzung eine Ver¬
schiebung zu Gunsten der bisherigen freisinnigen Majori¬tät , und dieses Ergebniß erscheint um so bedeutsamer , als
die Wahlen meistens im ersten Wahlgang mit entschiede¬
nen Mehrheiten zu Stande kamen . Nur die kleine Zahl
von sechs Stichwahlen steht noch aus , und bei diesen
werden voraussichtlich der siegenden Partei noch einigeweitere Sitze zufallen . Das Schweizervolk hat damit die
bisherige Politik , soweit nicht , wie im Heerwesen und in
den Monopolbestrebungen , eine ausgesprochene Abneigung
gegen die Centralisation besteht , gutgeheißen . Namentlich
erhält die auf Verstaatlichung gerichtete Eisenbahnpolitik
durch diese Wahlen eine wichtige Förderung .

Deutsches Reich .
Aus ElsastLothringen .

i) Straßburg , 27 . Okt . In oppositionellen elsaß¬
lothringischen und einzelnen altdeutschen Blättern ist in
ziemlich scharfer Weise dem Bedauern Ausdruck gegebenworden , daß einer beabsichtigten französischen Auf¬
führung des Trauerspiels „ I »es cisnx grosses

"
auf der

Bühne des hiesigen Stadttheaters die dazu erforderliche
behördliche Erlaubniß versagt worden sei ; unbeanstandet
würden in anderen Städten des Reichslandes französische
Theateraufführungen gestattet , wie in Mülhausen , Metzund Colmar , nur in Straßburg sei man aus unerfind¬
lichen Gründen bedenklicher . Die Klagen gehen von der
Annahme aus , daß das Verbot sich nur auf das oben
genannte Rührstück bezieht . Das ist aber ein Jrrthum .
Dem französischen Unternehmer , der die Erlaubniß nach¬
suchte , mit einer hier ganz unbekannten französischen
Truppe Theateraufführungen zu veranstalten , ist die
Genehmigung nicht ertheilt worden , weil er die Gewährfür seine künstlerische Leistungsfähigkeit nicht zu bieten
vermochte . In Straßburg sind schon mehr als genügend
französische Theateraufführungen gestattet worden und
werden vielleicht auch noch fernerhin gestattet werden ,wenn die nöthigen Bürgschaften vorhanden sind .In einer der letzten Nummern des „ Temps " wird
berichtet , daß nunmehr die französischen Soldaten ,welche am 8 . August d . I . beim Wurzelstein , hart ander Grenze , in Uniform auf deutsches Gebiet
gekommen , in eine elsässische Melkerei gewaltsam ein¬
gedrungen waren , dort eine deutsche Soldatenmütze sichangeeignet und von einem , dem Bruder des Melkers
gehörenden deutschen Waffenrock die Knöpfe und
Achselstücke abgerissen und mitgenommen hatten , mit
strenger Disziplinarstrafe belegt worden sind . DieseMeldung ist Leßhalb von besonderer Bedeutung , weil
gerade der „ Temps " es war , der die damaligen Berichtein den reichsländischen und altdeutschen Zeitungen über
diese brutale Grenzverletzung auf 's heftigste bestritt und
auf Grund amtlicher Untersuchung der Sache geradezuabläugnete .

* Berllu , 27 . Okt . Es steht nunmehr nach der „Köln . Ztg ."fest , daß Gouverneur v . Witzmann nicht nach Afrika zurück¬kehrt - die Entscheidung über seinen Nachfolger steht noch aus . —-Der DeutscheHandelstag richtet mittelst Rundschreibensan die in ihm vereinigten Körperschaften die Bitte , durch Umfragein ihrem Bezirke festzustellen, ob nach den Erfahrungen der dort¬seitigen kaufmännischen Kreise 1 . es üblich ist , im Konkursfalledie Ausbringung des offenen Arrestes auch aus bereits bestehendeWechselforderungen auszudehncn - 2. eine solche Praxis Anstoßerregt hat , dergestalt , daß eine Durchbrechung des Grundsatzesdes offenen Arrestes an dieser Stelle mit Hilfe einer Abänderungder Konkursordnung anznstreben wäre ; 3 . oder aber , ob mander Anschauung zuneigt , datz die Einschaltung einer bezüglichenAusnahmebestimmung zu dolosen Hinterziehungen des Gemein¬schuldners Veranlassung geben könnte .* Hamburg » 27 . Okt . Hier ist man bekanntlich seit mehrerenJahren mit einer Berfassungsrevision beschäftigt , durchwelche die Verwaltung reformirt und die Erwerbung des Bürger¬rechtes erleichtert werden soll . In dieser Angelegenheit warenzwischen Senat und Bürgerschaft Differenzen entstanden , die jetztihren Ausgleich zu finden scheinen. Die Bürgerschaft hatte dieErrichtung zweier neuer Behörden , einer für das Schankkon¬zessionswesen lind einer für das Eisenbahn - und Verkehrswesen ,beantragt , womit der Senat nicht einverstanden war . Neuer¬dings ist durch eine aus Mitgliedern des Senats und der
i Bürgerschaft bestehende Bermittlungsdeputation ein Kompromiß
j zu Stande gekommen . Darnach stimmt der Senat der Errichtung> der Behörde für das Schankkonzessionswesen zu, dagegen wirdvon einer besonderen Behörde für das Verkehrswesen Abstandgenommen - an ihrer Stelle soll eine aus drei Mitgliedern desSenats und sechs Mitgliedern der Bürgerschaft bestehende Kom¬

mission zur Erörterung der schwebenden Berkehrsfragen eingesetztwerden . Der wichtigste Punkt der Reform ist die Aufhebung der
Bürgerrechtsgebühr .

* Geestemünde » 27 . Okt . Am 1 . November soll der 1892in Angriff genommene und mit einem Kostenaufwande von7 ' /z Millionen Mark hergestellte Fischereihafen in Geeste¬münde dem Verkehr übergeben werden . Der Minister der öffent¬lichen Arbeiten wird der Eröffnungsfeier beiwohnen .

Keer und Marine .
Generallieuteuant v . Bock -j-.Am 25 . d . M . ist nach langem schwerem Leiden zu Frankfurta . O . der Generallieutenant z . D . Hans Frhr . v . Bock gestorben .Am 29 . November 1835 als Sohn des 1849 verstorbenen Oberstenund Kommandanten von Weichselmünde, Heinrichs Frkrn v . Bock,zu Berlin geboren , besuchte er das Kadettencorps , kam 1853 alsSecondelieutenant zur Gardepionierabtheilung , war dann zurArtillerie - und Ingenieurschule kommandirt und wurde 1856 Ad¬jutant der Gardepionierabtheilung . 1860 zum Fvrtifikattonsdtenstin Königsberg und 1862 als Adutant zur 7. Festungsinspekttonberufen , trat er 1865 zu den Gardepionieren zurück, rückte mitdieser 1866 in 's Feld , führte vom 8 . September bis Ende Ok¬tober 1866 die neuformirte 5 . Kompagnie des Pommer 'schenPionierbataillons Nr . 2 und wurde im Anschluß hieran Haupt -mann und Kompagniechef in letzterem Bataillon . 1867 in gleicherEigenschaft zu den Gardepionieren versetzt , machte er 1870 denFeldzug an der Spitze der 1 . Kompagnie mit und erwarb sichdas Eiserne Kreuz 2 . Klaffe . Nachdem er im Oktober 1871 zumMitglied der Prüfungskommission ernannt , 1872 zum Fortifi -kationsdienst in Mainz berufen und 1875 zum Major und Kom¬mandeur des Magdeburgischen Pionierbataillons Nr . 4 befördertwar , trat er 1876 an die Spitze der Gardepioniere , wurde imnächsten Monat wiederum Mitglied der Prüfungskommission undavancirte 1881 zum Oberstlieutenant, - 1882 zum Inspekteur der1 . Festungsinspektion , 1883 zum Inspekteur der 1 . Pionier¬inspektion , 1885 zum Inspekteur der 4 . Festungsinspektion , 1886zum Obersten , 1888 zum Inspekteur der 2 . Jngenieurinspekttonbezw . zum Präses der Prüfungskommission des Jngenieurcorps ,

Amtlicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

-unter ' m 24 . August 1st96 gnädigst geruht , den ordent¬
lichen Professor der Staatswissenschaften an der Universität
Heidelberg , Geheimen Rath l) r . Karl Knies auf sein
unterthämgstes Ansuchen unter Anerkennung seiner lang¬
jährigen ausgezeichneten Dienstleistungen in den Ruhe¬
stand zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter 'm 17 . Oktober 1896 gnädigst geruht , den Rech¬
nungsrath Hermann Straub bei der Domänendirektion
auf sein unterthämgstes Ansuchen unter Anerkennung
seiner langjährigen treugeleisteten Dienste wegen leidender
Gesundheit in den Ruhestand zu versetzen.

Mit Entschließung Großh . Finanzministeriums vom
20 . Oktober d . I . wurde der mit Versetzung der Stelle
eines Revisors bei Großh . Steuerdirektion betraute Ge¬
richtsschreiber Valentin Galm zum Revisor bei genannter
Direktion ernannt . .

Nicht-Nmilichei Theil.
Die schweizerische» Nationalrathswahlen .

Basel, den 27 . Oktober.
Die Erneuerungswahlen zum schweizerischenNatio -

nalrath haben der Fortschrittspartei einen nicht uner¬
heblichen Zuwachs gebracht und die Befürchtungen , welche
sich an die mehrfachen ablehnenden Volksentscheide der
letzten Jahre geknüpft hatten , zerstreut . Was selbst fort¬
schrittliche Optimisten nicht erwartet hatten , ist einge¬
troffen . Die größte Ueberraschung bereiteten die Kantone
Genf und Tessin , in denen sich ein entschiedener Um¬
schwung zu Gunsten der fortschrittlichen Gesinnung voll¬
zogen hat ; in Tessin ist sogar die Liste der Radikalen
ausnahmslos durchgedrungen und die klerikale Minderheit
ganz verdrängt worden . Ebenso hat der kleine Kanton
Zug , entgegen seinen Traditionen , freisinnig gewählt .Zern erhält ebenfalls eine Verstärkung seiner radikalen
Vertretung in der Person des vr . Surbeck , des Vor¬
kämpfers der Eisenbahnangestellten , welche seit dem Lohn¬
kampf mit den Bahngesellschaften sich als selbständige
Partei gefestigt haben . Dagegen haben die Sozial¬demokraten glücklicher Weise wenig Glück gehabt . In
Zürich , wo sie eine ausschließliche Liste aufstellten und
alle Sitze für sich beanspruchten , sind sie gänzlich durch¬
gefallen ; sie mußten sogar sehen , wie ihr früherer Ver¬
trauensmann Vogelfänger , den sie als zu mild über Bord
geworfen hatten , vom Volk mit großer Mehrheit wieder¬
gewählt wurde , während ihre Genossen der schärferenTonart weit in der Minderheit zurückblieben . Einzig der
Kanton Basel -Stadt , als erste Fabrik - und Arbeiterstadt ,wird einen Sozialdemokraten in den Nationalrath ent¬
senden, weil sich hier die Freisinnigen mit ihnen verbündet
hatten , um den konservativen Vertreter zu stürzen .

Das Gesammtresultat der Nationalrathswahlen ergibt

Jeuilleton .
Ueber das Ludwig -Wilhelm - Pflegehaus in

Baden - Baden
veröffentlicht Gräfin Eufemta v - Adlersfeld - Balle -
str ern in den „Berl . Neuesten Nachr ." folgende Schilderung :

Nicht nur für die , welche im Osten und im Norden Deutsch¬lands leben , übt der Name Baden -Badens , dieser Perle des
Schwarzwaldes , einen eigenen Zauber , nein auch wir , die wirim schönen, gesegneten Badener Lande leben , werden nicht müde ,wieder und wieder dahin zu Pilgern , sei es , um im Hochsommerdas bunte , glänzende , lebendige Treiben des Wettbades zu be¬
obachten oder seine Umgegend zu durchstreifen , die an landschaft¬licher Schönheit ihres Gleichen sucht , über die schwarzdunkelnHöhen zu wandern , die das liebliche Oosthal so malerisch um¬
schließen. Schon manches Herz hat da sehnend und verlangend
geseufzt : „ Dürftest Du hier immer leben " , und manche Einsame ,die das Leben allein zurückließ in der freundlosen Welt , hat an
dieser Stätte gesagt und gedacht : „Ja , hier in diesem grünenParadies , das zugleich alle Bortheile der Stadt und der freienNatur bietet , hier könnte man vergessen und es überwinden , allein
Lu sein, bier könnte man leben , wenn —"

Ja , wenn ! Wie wenige wissen es von diesen einsamen Frauen ,daß die Pforte zu diesem Paradiese weit offen für sie steht und
auf der Schwelle dieser Pforte eine hohe, milde Frauengestalt im
Purpur und Krone , welche liebreich sagt : „Kommt her zu mir ,ihr Einsamen , bei mir findet ihr eine Heimath !" — Und auf dieseHeimath hinzuweisen , ist meine Aufgabe in diesen Zeilen .- Wenn man , vom Bahnhof kommend , sich von den herrlichenAnlagen des Kurgartens und der weltberühmten LichtenthalerAllee links wendet und die Stadt in fast gerader Richtung durch¬schreitet , gelangt man zuletzt an den Eingang zu dem grünen ,bergrnnschloffenen Rothenbachthal . Kühl , schattig , wunderbarlieblich liegt es , eingeschloffen von den Höhen des Battert mit« er malerischen Ruine des alten Schlaffes Hochbaden und vono«m prächtigen „Merkur " , — rasch durcheilt von dem klaren

Rothenbach , an dessen Ufer lange schattige Alleen sich hinziehenbis zur Stadt . Und hier erhebt sich ein palastartiger Bau mitErkern und Balkonen : Das Ludwig - Wilhelm - Pflege -haus , das die Großherzogin von Baden als Heimstättefür alleinstehende Frauen gebildeter Stände errichtet hat . . . .Mit liebevollster Sorgfalt für jede Einzelheit hat die Groß -erzogin , diese treueste Landesmutter und Freundin ihresolkes, den Bau und die Einrichtung ihrer Stiftung selbst über¬wacht . In dem allen Anforderungen entsprechenden weitläufigen ,gesunden Hause finden nach dem Willen der hohen Stiftertnalleinstehende Damen gebildeter Stände eine Heimath , wie siereizender nicht gedacht werden kann . Es werden dort gegeneine für die Lage des Ortes sehr geringfügige Pension möblirteund unmöblirte Zimmer abgegeben , große luftige Räume mitBalkons und Erkern , die hinaussehen in das grüne Thal undauf die waldigen Höhen und in breite , lichte Korridore münden .In dieser Pension ist inbegriffen die Wohnung , die vollständige ,über alles Lob erhabene vortreffliche Verpflegung des ganzenTages , eine eventuelle Krankenpflege und die Benutzung allerKur - und Heilanstalten , welche Baden -Baden in so großartigerWeise aufweist . Dock) nicht nur ständige Bewohnerinnen nimmtdas Haus auf , sondern auch solche , welche nur für die Dauereiner Kur Baden -Baden aufsuchen wollen , und diese findenreizend eingerichtete Zimmer vor . Lockt das Haus von außendurch seinen imposanten Bau , so fühlt man sich darin schondaheim , wenn man nur seine Schwelle überschreitet . Im Vestibülgrüßt zwischen reichen Pflanzengruppen die Marmorbüste des
jungen Prinzen , zu dessen Andenken dieses Haus errichtet ward ,mit seinen edlen, sympathischen Zügen hervor , ein großer , ge¬meinsamer Speisesaal öffnet seine gastlichen Pforten , und daran
schließt sich ein eleganter Salon , gleichfalls für gemeinsame Be¬
nutzung , nebst Lesezimmer daneben . Im Salon versinkt der
Fuß in einem mächtigen , weichen Smhrnateppich , bas reicheAmeublement , das Piano eingeschlofsen, ist, wie die Einrichtungder möbltrtcn Ztmmer , von weißem poltrtem Holz , was denRäumen ein ganz eigenartiges , freundliches und Alleres Ansehenverleiht . Eine Hauskapelle ladet ein zu Mer Andacht und ge¬meinsamen Gottesdiensten ; Badezimmer und Veranden verheißen

allen sonstigen Komfort . Dem Hause steht eine weltliche Oberinvor , deren erste Pflicht es ist, den Bewohnerinnen das Lebenbehaglich , gemüthlich und angenehm zu machen, doch über allemwacht das Auge der Großherzogin und nichts entgeht ihr , kvasVerbesserungen und Vevollkommmmgen erheischt. Das Lebenin dem Lubwig -Wilhelm -Hause ist geregelt und geht sozusagenwie am Schnürchen , lautlos , wohlorgamsirt , über alle Beschrei¬bung wohlthuend und behaglich.
Und dabei sei auch gesagt, daß nicht nur für den Sommer basLudwig - Wilhelm - Haus Anziehung übt , auch als Winterstationist es von unberechenbarem Werth , die gesunde, freie und dochso köstlich geschützte Lage bietet auch für die rauhe Jahreszeitunschätzbare Bortheile für solche mit zarter Gesundheit , welcheden Einflüssen des Winters im rauhen Norden oder in der allenWinden offenen Ebene nicht gewachsen sind. Jede Auskunft überalle Einzelheiten zur Aufnahme in das Heim gibt in bereit¬willigster Weise die Oberin des Ludwig - Wilhelm - Pflegehauses ,Freiin Marie v . Neben in Baden -Baden .Und so darf man denn im Sinne der hohen Stiftertn wünschen :Möchten recht viele einsame alleinstehende Damen kommen unddas schöne , ruhige , wohlgeleitete Haus zu ihrem ständigen oderzellweisen Heim machen und eine Heimath finden an der Stätte ,inmitten dieses landschaftlichen Paradieses , die so großherzig er¬richtet ward , welche treue , nimmer erlöschende Mutterliebe demAndenken eines Sohnes widmete , an den dir Erinnerung wieein verklärender sonniger Frühlingshauch unsterblich über des

Schwarzwaldes wonnige Höhen dahinzieht — eine Stätte , ausgroßem Schmerz erstanden als ein Denkmal opferfreudiger ,werkthätiger Menschenliebe .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
Die Bibliothek des verstorbenen Prof . Ernst Curtius , dieetwa 7000 Bände umfaßt und namentlich an Werken übergriechische Baukunst und Alterthümer sehr reich ist, ist von einemAmerikaner angekauft worden , der sie der Uale-UntversttSt zuNewhaven in Connecticut zum Geschenk machen will . (Hat sichdenn in Deutschland kein SSufrr finden können. D . R .)



1889 zum Generalmajor und 1891 zum Generalieutenant er¬
nannt / trat er im April 1893 in den Ruhestand.

Grotzherzogthurn Baden.
** Es ist beabsichtigt , auch in diesem Winter in der Zeit nach

Neujahr in der Landesgewerbehalle Uebungskurse für
Meister abzuhalten. Wie bisher können jtattfinden Uebungs¬
kurse für Schneider (im Zuschneiden ) , für Schuhmacher, für
Schreiner (in Einlegarbeiten ) , für Maler (in der Dekorations¬
malerei und im Holz- und Marmormalen ) , für Installateure ,
Schlaffer u . a . (in der Einrichtung von elektrischen Hauslci -
ungen, sowie der Anlage und Untersuchung von Blitzableitern)
und für Tapezierer . Als neu ist ein Kurs für Sattler , der sich
speziell mit der Anfertigung von Pferdekummeten befassen soll, in
Aussicht genommen. Die Kurse dauern 8—14 Tage und es
kann minderbemittelten Meistern zur Bestreitung der Kosten der
Reise und des Aufenthalts in Karlsruhe eine Beihilfe ausStaats -
mitteln bewilligt werden. Das Ministerium des Innern hat die
Gewerbevereine angewiesen , dies ihren Mitgliedern bekannt zu
geben und an dasselbe zu berichten , ob sich für den einen oder
andern der Kurse Theilnehmer gemeldet haben , bezw. ob etwa
noch bezüglich der Abhaltung anderer Kurse Wünsche bestehen
sollten . _

-j- Erzbischof Roos .
Im Anschluß an den telegraphischen Bericht unseres Herrn

Korrespondenten geht uns folgende ausführliche Mittheilung
über die Beisetzungsfeier der Leiche des Herrn Erzbischofs vr .
Roos zu :

8 Freiburg , 27 . Okt. Die Feierlichkeiten der Bei¬
setzung des Erzbischofs vr . Roos , die den ganzen
Bormittag in Anspruch nahmen, wareri sehr imposant. Dieselben
nahmen ihren Anfang mit einem Todtenoffizium im Münster,
an welchem sich die in großer Zahl von auswärts erschienenen
Geistlichen betheiligten. Dann setzte sich der Zug unter dem
Zusammenströmen einer zahllosen Menschenmenge vom erzbi¬
schöflichen Palais aus in Bewegung. Voraus zogen katholische
Vereine, Zöglinge des Knabenkonvikts , die oberen Klaffen der
Volksschule mit ihren Lehrern, eine Vertretung des Gymnasiums
und der Oberrealschule, Vertreter der kathol . Studentenverbin¬
dungen , die erzbischöflichen Beamten und die Stiftungskommis-
flon . Weiter befanden sich ini Zuge Landtags - und Reichstags¬
abgeordnete , unter welchen Reichstagspräsident Frhr . v . Buol ,
die Generalität und das Offiziercorps , Professoren der Univer¬
sität, die staatlichen Beamten , der Oberbürgermeister, der Bür¬
germeister, Stadträthe und Stadtverordnete . Sechs Bischöfe
waren im Zug : vr . Haffner - Mainz , vr . Klein - Limburg, vr .
Raißer -Rottenburg , vr . Fritzen- Straßburg , vr . Komp - Fulda ,
Weihbischof vr . Knecht - außerdem die Aebte von Oelenberg,
Beuron , Einsiedeln. Die hiesige Geistlichkeit war vollzählig , die
auswärtige sehr zahlreich vertreten . Der vierspännige Leichen¬
wagen trug reichen Schmuck . Unmittelbar hinter demselben
schritt Seine Königliche Hoheit der E r b g r o ß h e r z o g , ge¬
folgt von dem Oberhofmarfchall Grafen Andlaw und Flügel¬
adjutant Oberst Müller . Oberschloßhauptmann v . Offensandt
war als Vertreter Ihrer Königlichen Hoheit der Großher -
zogin , Hofmarschall Frhr . v . Freystedt im Auftrag Ihrer
Königlichen Hoheit der Erbgroßherzogin und für
Seine Großherzogliche Hoheit Prinz Karl dessen Ordonnanz¬
offizier , Herr Premierlieutenant Grunelius , anwesend . Als
Vertreter des Ministeriums für Justiz , Kultus und Unterricht
war Ministerialrath Hübsch erschienen . Auch die fürstlichen
Häuser von Hohenzollern, Fürstenberg und Löwenstetn hatten
Vertreter entsandt. Der Zug nahm unter Glockengeläute feinen
Weg von der Münsterstraße durch die Kaiser - und Salzstraße
nach Oberlinden und von da durch die Herrenstraße zum
Münsterplatz. Gegen 10 Uhr begann das Pontifikal-
Requiem, das Bischof vr . Haffner von Mainz celebrirte.
Die Trauerrede wurde von Weihbischof vr . Knecht gehalten.
Dem Verstorbenen rief er herzliche Worte der Anerkennung und
des Dankes nach . Zehn Jahre seien vergangen , daß Erzbischof
vr . Roos mit Jubel hier empfangen worden - hente nun habe
sich die Freude in herbe Trauer verwandelt. Nicht leicht habe
vr . Roos danials Limbnrg verlassen , aber nachdem der Papst
einmal seinen entschiedenen Willen kundgethan , hat er nicht
länger gezaudert und sich in seiner neuen Stellung vollends als
ein Hohepriester, so recht nach dem Herzen Gottes bewährt , in¬
dem er Alleni dem, was der Apostel Paulus in einem Brief an
die Corinther von den Pflichten der Bischöfe gesagt , getreu bis
zu seinem Tode nachstrebte . Nach irdischem Gut zu streben , ließ
sein glaubensstarkes, bescheidenes , nur im Dienst der Kirche
glückliches Gemüth nicht zu , und seinem geraden ehrlichen Sinn
war jede Zweideutigkeit im Reden und Handeln zuwider. Den
Schatz der reinen Gotteswahrheit und des Gottesglaubens , so
führte die Trauerrede weiter ans , hat Erzbischof Johannes
Christian nicht nur treulich gehütet für sich,- sein Streben ging
dahin, daß dieser Schatz auch von Andern niehr und mehr er¬
kannt werde. Dabei von der Erkenntlich geleitet , daß religiöser
Geist unsere ganze Zeit durchdringen müsse, hat er dahin ge¬
strebt, daß die ihm untergebenen Priester in der Berührung mit
dem Volke und namentlich mit der Jugend durch Wort und
Beispiel erziehend wirken sollen . Aus dem gleichen Grunde war
er selbst ein warmer Förderer nicht nur der Priestcrschulen,
sondern auch der auf religiöser Grundlage ruhenden Vereine und
Verbindungen . Neben seiner Milde hat man seine Weisheit in
kirchlichen Fragen zu bewundern reichlich Gelegenheit gefunden .
„Will man," so schließt die Trauerrede , „des Verstorbenen Vor¬
züge zusammenfaffen , so muß man sagen : „Er war ein edler ,
idealer Mensch , ein echt christlicher Charakter, ein treuer, liebe¬
voller Oberhirt und Vater ." Bor dem Dreikönigsaltar wurde
der Sarg dann in die Gruft gesenkt. Die Feier schloß um
°/«12 Uhr.

vorjähriges Melanchthon-Jubiläum.
IV . Brette « , 27 . Okt. Der Verein für die Erbauung

des Melanchthon - Gedächtnißhauses in Breiten ,
unter dem Protektorate Seiner Königlichen Hoheit des Groß¬
herzogs , hielt gestern eine außerordentliche Generalversamm¬
lung, in der über den Denkmalplan und den zu bewilligen¬
den Baukredit Beschluß gefaßt werden sollte . Der General¬
versammlung ging eine Ausschußsitzung voraus , an der von aus¬
wärts die Herren Professor vr . Müller - Berlin , Kreisdirektor
Paucer - Erstein (ein Nachkomme Melanchthons), Oberkirchen¬
rath Bujard - Karlsruhe , Stadtrath Boeckh - Karlsruhe , Geh .
Hofrath Wagner - Karlsruhe , Kirchenrath Professor Basser¬
mann - Heidelberg und Pfarrer Lamprecht - Wössingen , sowie
Herr Landgerichtsrath Frhr . v . Stockhorner - Karlsruhe theil-
nahmen. Zur Begründung des vom Vorstand eingebrachten An¬
trags , den vorliegenden nach den Vorschlägen des Professors
Müller von Professor Vollmar in Berlin entworfenen Plan
zur Ausführung zu genehmigen , hob Professor Müller in der
Ausschußsitzung hervor , daß man in Beziehung auf den Grund¬
plan abhängig gewesen sei von der Gestalt und Lage der Bau¬
stelle, für die bekanntlich der Platz bestimmt wurde , auf der das
im Jahre 1689 zerstörte Geburtshaus Melanchthon's gestanden ist.

An die Ausführungen des Professors Müller knüpften sich
längere Verhandlungen, die sich der Hauptsache nach um die
Frage drehten, ob das von dem Vorstand etnverlangte aber noch
nicht schriftlich erstattete Gutachten des Herrn Oberbaurathg

Professor Schäfer in Karlsruhe von der endgiltigen Entschließung
über die Ausführung des Planes vorgelegt und somit thunlich
berücksichtigt werden soll und ob es gcrathen sei, mit dem Bau
zu beginnen, bevor hinreichende Sicherheit für die Beschaffung
der erforderlichen Mittel geboten ist. Seitens des
Vorstandes wurde geltend gemacht , daß in dem Aufruf der Ju¬
biläumstag — 16 . Februar 1897 — als Tag der Grundstein¬
legung des Gedächtnißbaues bezeichnet ist und daraus eine ge¬
wisse Verpflichtung gegenüber den durch Beiträge an dem Jubi¬
läumswerk Betheiligten erwächst, diese Zusage einzuhalten. Es
sei dies aber bei der vorgeschrittenen Zeit kaum möglich, wenn
nicht in Bälde mit den Vorarbeiten begonnen werden kann .
Das schließe nicht aus , die Vorschläge des Obcrbauraths Schäfer
beim Weiterbau thunlichst zu berücksichtigen - denn mit der Grund¬
steinlegung binde man sich nicht in Beziehung auf die Gestaltung
des Oberbaues . Schließlich einigte man sich auf Vorschlag des
Stadtraths Boeckh , der , wie die Herren Bujard und Wasser¬
mann, dem Bollmar 'schen Plane volle Anerkennung zutheil wer¬
den ließ , dahin : „Daß Herr Oberbaurath Schäfer noch um
sein schriftliches Gutachten ersucht werden soll
und der Vorstand beauftragt werde , die Vorarbeiten bezüglich
der Feststellung des Bauplans , der Beschaffung der erforderlichen
Mittel und der Konstitnirung des Vereins (als juristische Person)
so zu beschleunigen , daß — wenn irgend thunlich — die Grund¬
steinlegung am 16 . Februar 1897 erfolgen kann" . Die
Generalversammlung stimmte diesen Beschlüssen zu .

In einer im Dezember abzuhaltenden Ausschußfltzung und
außerordentlichen Generalversammlung sollen die Hierwegen er¬
forderlichen Beschlüsse endgiltig gefaßt werden, weil man bis
dorthin auch aus dem Ergcbniß der erst vor kurzer Zeit einge¬
leiteten Sammlung , deren Zweck in weitesten evangelischen Kreisen
noch nicht genügend bekannt ist und gewürdigt wird, annähernd
Schlüsse über die Höhe der aufzuwendenden Summe zu ziehen
vermag.

Daß man in dieser Richtung volle Zuversicht haben darf, war
sowohl aus den Mittheilungen des Professors Müller über
die freudige Begeisterung, welche das Ilnternehmen in allen
Theilen Deutschlands, in Oesterreich -Nngarn und im Ausland
hervorgerufen hat, zu entnehmen, wie auch auS einer Aeußerung
des Pfarrers Lamprecht, der nicht daran zweifelt , daß die Geist¬
lichen allein etwa 50 000 M . zusammenbringen werden. Ober-
kirchcnrath Bujard konnte mittheilen, daß demnächst in Karls¬
ruhe eine besondere Bereinigung zur Förde¬
rung des Jubiläumswerkes sich bilden werde ,
ähnlich wie dies in außerbadischen Städten schon geschehen ist,
und Kreisdirektor Paucer brachte als Ergebniß einer Samm¬
lung im Elsaß über 500 M . , darunter eine namhafte
Spende des Kaiser ! . Statthalters , Seiner Durchlaucht des
F ü r st e n H o h en l o h e .

Die Thatsachc, daß die Mittelschulen Deutschlands wenigen
Gelehrten der Vergangenheit mehr Dank schulden als Philipp
Melanchthon, dem Präceptor Germaniae , der eine große Zahl
von Gymnasien und Lateinschulen neubegrüudet oder organistrt
und das ganze Mittelschulwesen der Neuzeit durch seine Lehr¬
pläne und Lehrbücher in unvergleichlicher Weise gefördert hat,
wird auch den Leitern'» der deutschen Schulanstalten Anregung
geben, sich an dem Gedächtnißwerke zu betheiligen .

Aufrufe und nähere Mtttheilungen für und über das geplante
Jubiläumswerk sind durch den ersten Schriftführer des Vereins ,
Herrn Bürgermeister Withum in Breiten , zu erhalten - Bei¬
träge nehmen die beiden Rechner, die Herren Abgeordneten
Kögl er und Stadtrath Wörner , sämmtliche evangelische
Geistliche , und die demnächst zu errichtenden Sammelstellen
entgegen. _

8t .8 . Am 38 . Oktober 1896 waren im Großherzogthum ver¬
seucht :

An Maul - und Klauenseuche : , ^ ,
Amtsbezirk Breisach : Gemeinden Bischof,mgen und Komg -

schaffhausen - Emmen bin gen : Emmendtngen, Köndrigen,
Kollmarsreuthe , Sexau und Vörstetten - Ettenheim : Kappel ,
Schmieheim und Schweighausen- Freiburg : Au , Freiburg ,
Opfingen , St . Georgen und Wildthal - Waldkirch : Katzen¬
moos, Niederwinden, Siegelau und Stahlhof - Lahr : Prinzbach,
Reichenbach , Seelbach und Sulz - Oberktrch : Petersthal -
Offenburg : Bergkaupten , Gengenbach , Oberentersbach,
Oberharmersbach , Ortenberg , Weier , Windschläg und Zell
a . H . - Wolfach : Steinach - Baden : Baden nnd Oos -
Rastatt : Rastatt - Brett en : Breiten , Rinklingen und
Ruith - Bruchsal : Bruchsal - Pforzheim : Pforz¬
heim , Weiler und Würm - Mannheim : Feudenheim-
Schwetzingen : Schwetzingen- Weinheim : Leutershausen
und Weinheim- Heidelberg : Altneudorf und Wilhelmsfeld-
Wiesloch : Walldorf - Adelsheim : Sindolsheim - Mos¬
bach : Allfeld - Tauberbtschofsheim : Horrenbach und
Krautheim - Werthetm : Höhefeld , Rassig, Oedengesäß, Sach
senhausen und Waldenhausen.

An Schweineseuche :
Kehl : Kork - Wolfach : Haslach.

Karlsruhe, 28 . Oktober.
^ (Vereidigung .) Heute Vormittag sind die Rekruten

des Leibgrenadier- und des hiesigen Artillerteregiments in den
Kirchen vereidigt worden.

* (Museumsgesellsch aft .) Am Samstag den 31 .
findet im großen Museumssaal für die Gesellschaftsmitgliederein
Bortrag von Herrn Professor vr . v . Duhn - Heidelberg über
„Attische Gräberkunst" statt.

* (Karlsruher P r o t c st a n t e n v e r e i n .) Am Sonn¬
tag Abend 6 Uhr findet im großen Rathhaussaal ein Bortrag
des Herrn Stadtpfarrers Brückner über : „Das Evangelium
Jesu als Grundlage des evangelischen Christenthums" statt.

* (Veretn „Frauenbildungsrefor m" .) Die am 30 .
nnd 31 . d . M . im großen Rathhaussaale Hierselbst stattfindenden
Vortragsabende der diesjährigen Generalversammlung des Vereins
„Frauenbildunqsreform " verdienen die Beachtung weiterer Kreise,
weil sie Jedermann zugänglich sind und Gelegenheit geben, die
Bestrebungen kennen zu lernen/ welche die von genanntem Vereine
vertretene gemäßigte Richtung der heutigen Frauenbewegungver -
folgt und die seinerzeit zur Gründung des ersten deutschen Mad-
chengymnasiumsgeführt haben. Der Verein verfolgt ausschließ¬
lich das Ziel, für die Ermöglichung gründlicher, strenger Gym¬
nasialbildung für Mädchen und für die Znlaffung der Mädchen
zur Universität zu wirken . Aus kleinen Anfängen hervorgegangen,
hat derselbe sich trotz zahlreicher heftiger Befehdungen von lmks
und rechts sehr erfreulich entwickelt und zahlt heute weit über
800 Mitglieder in den verschiedensten Thellen Deutschlands.

* ( Literarischer Bortrag . ) Das Jntereffe , Max-

Halbe , den Autor des auch hier bekannten Dramas „Jugend "

zu sehen und zu hören, hatte am Montag Abend eine zahlreiche
Zuhörerschaft , zumeist Damen , im großen Rathhaussaale ver¬
engt . Max Halbe hatte zu seinem Bortrag seine neueste Novelle ,
„Frau Mesek" , eine sogenannte Dorfgeschichte , gewählt und da¬
mit jedenfalls einen durchschlagenden Erfolg zu erzielen gehofft .
Indessen — derselbe blieb aus und die Grunde dafür sind ziem¬
lich klare . Schon die Fabel selbst , daß ein junger 24 jähriger
Mann eine 70 ! Jahre alte Witwe , die mit ihrem ersten Manne
bereits das Fest der goldenen Hochzeit gefeiert , heirathet, dag er
2 5 Iahre l an g mit ihr zufammenlebt und sich endlich , just
am Tage seiner silbernen Hochzeit , aus Verzweiflung darüber,
daß „die Alte" gar nicht sterben will, selbst aufhangt, ist — gelinde
gesagt — eine so unwahrscheinliche und nichts weniger als an-

muthcnde, daß es Niemanden zu verübeln ist , wenn chm vor
solchen literarischen Erzeugntffen ein gelindes Gruseln kommr .Wenn man dazu nimmt , daß der Dichter an Stelle des Ver¬
suches , seine Charaktere psychologisch zu vertiefen, allerlei grobe
Effekthaschereien und geschraubte Wortbildungen oder geradezu
grobe Bilder setzt , wenn er vom Blutdunst , der einem die Nase
beizt , von schmiedeeisernen Armen und anderen mehr oder
weniger ästhetischen Dingen in solch kraftgenialen Ausdrücken
spricht , so ist man vielleicht doch zu der Frage berechtigt , ob er
seine Zuhörer mit solchen literarischen Kunststücken wirklich in
ihrer guten Meinung über ihn bestärken zn können glaubt . So
konnte man das , was man Gefallen und Befriedigung nennt,leider am Montag nicht aus einem Vortrag mitnehmen , der
außer uns wohl noch manchem Andern eine ziemlich starke Ent¬
täuschung bereitete.

F Baden -Baden , 27 . Okt . Die Erneuerungsbauten im
großen Saale des Konversatioiishauses werden nach Neujahr in
Angriff genommen . Da der große Saal des Konversations¬
hauses mithin nur während eines Theils der Wintermonate be¬
nutzt werden kann , so ist es in Aussicht genommen, daß die
späteren Abonnementskonzerkeim Theater stattfinden.

* Kehl , 26 . Okt . Das Kommando des hiesigen Pionier¬bataillons beabsichtigt , in Torf Kehl im Gewann „Sund -
heimer Grund " von der Gemeinde ein etwa 50 Morgen - - l 800
Ar haltendes Gelände für einen neuen Exerzierplatzzu erwerben.Ein darauf bezüglicher Antrag ist bereits dem Gemeinderath
vorgelegt.

* Schwarzach . 26 . Okt . Bei der hente hier vorgenommenen
Bürgermeisterwahl erhielten Herr Gustav Berger , Kaufmann,21 Stimmen , Herr Wilhelm Gärtner , Schreiner 9 Stimmen .
Elfterer ist somit gewählt.

* Ueberlingen, 27 . Okt. Sicherem Vernehmen nach geschehen
auch hier Schritte zur Erlangung eines Stadtbauplanes ,damit die Stadterweiterung nach gesetzlicher Vorschrift und nicht
planlos erfolgt. Nach dem seitherigen Anwachsen der Bevölke¬
rung um ein Prozent jährlich wird die Stadt bis 1925 rund
5 569 Einwohner zählen - vermuthlich wird sie sich aber unter
den jetzigen wirthschaftlichen Verhältnissen rascher vermehren.
Die Kreishauptstadt Konstanz wird bet einem jährlichen An¬
wachsen von 2^ Proz . bis 1925 rund 32 000 Einwohner haben.

Die Kaiserreise.
(Telegramme.)

* Essen a . R - , 28 . Okt . Seine Majestät der Kaiser
verließ in Begleitung des Geh . Raths Krupp mit Ge¬
folge um sti/z Uhr Vormittags die Villa Hügel und be¬
geh sich nach dem Panzerflottenwalzwerk . Auf dem Wege
dahin bildeten Schulkinder Spalier . Eine große Volks¬
menge begrüßte den Kaiser mit jubelnden Hochrufen . Die
Portale des Walzwerkes sind zu Ehrenpforten umgestaltet.
Seine Majestät der Kaiser besichtigte das Werk in ein¬
gehendster Weise und wohnte der Herstellung einer Panzer¬
platte bei . Gegen 12 Uhr begab sich Seine Majestät »ach
dem Rathhause , wo Magistrat und Stadtverordnete eine
Sitzung abhielten . Die Kriegervereine der Umgegend bil¬
deten auf den Straßen nach dem Rathhause Spalier.
Nach dem Besuch der Sitzung im Rathhause nahm der
Kaiser mit Geh . Rath Krupp und seinem Gefolge um
12 ' /z Uhr in dem Beamtenkasino ein Frühstück ein und
besuchte dann noch mehrere Abtheilungen der Fabrik.

* Essen a . R , 28 . Okt . Die „ Rh . -Wf. Ztg . " meldet,
nach der Besichtigung des Preßbaues , des wichtigsten
Theiles der Krupp' schen Werke , fuhr Seine Majestät der
Kaiser in Begleitung des Geheimraths Krupp in die
Sitzung der Stadtverordneten , die er mitten in ihrer
Arbeit überraschte . Nach einer Begrüßungsrede des Ober¬
bürgermeisters erwiderte der Kaiser folgendes : „ Ich bin
hierhergekommen , um eine Dankesschuld abzutragen . Sie
haben letzthin die Güte gehabt, für mich einen Empfang
vorzubereiten , wie er zu erwarten war von einer treu
gesinnten Stadt wie Essen . Meine Frau hat mir über
diesen Empfang berichtet , der sie überwältigt hat und
ihr zu Herzen gegangen ist . Das war ein würdiger
Abschluß für die schöne Reise , die ich mit ihr geplant
hatte. Ich danke für diesen Empfang , den Sie mir
zugedacht haben , und ich freue mich nochmals , Ihnen,
Herr Oberbürgermeister, persönlich danken zu können .
Die Geschichte der Stadt Essen bürgt mir dafür , daß die
Gesinnungen , welchen Sie , Herr Oberbürgermeister, Aus¬
druck verliehen haben, auch von der Bürgerschaft getheilt
werden, und ich bin überzeugt, daß ich auch in Zukunft
in der Stadt Essen eine patriotische, ihr Vaterland lie¬
bende Bürgerschaft finden werde.

" Seine Majestät der
Kaiser Unterzeichnete hierauf das Protokoll der Stadt¬
verordnetensitzung und verweilte noch längere Zeit im
Gespräch mit mehreren Stadtverordneten .

* Essen a . R , 28 . Okt. Nach dem Frühstück im Be¬
amtenkasino besichtigte Seine Majestät der Kaiser die
Werkstätten Nr . 4 und 5 und begab sich dann nach dem
Schießstand . Die Rückfahrt erfolgte nach 4 Uhr . Die
Bevölkerung begrüßte den Kaiser überall mit begeisterten
Hochrufen. Das Wetter ist schön.

„Enthüllungen ."
* Wien, 27 . Okt . In einer dem Artikel der „ Hamb.

Nachr. " gewidmeten Besprechung führt die „N . Fr . Pr .
"

folgendes aus :
Michelangelo ist im späteren Alter durch seine technische

Meisterschaft über die Grenze des Schönen hinausgelocktworden.
Das Einfache ließ er oft unvollendet und folgte dem Reize ,
seinen Meißel an den kühnsten Verwickelungen der menschlichen
Glieder zu erproben. Ist es nicht auch eine Art von genialer
Ueberreife und Verkünstclung, wenn Fürst Bismarck im Drange ,
scheinbar unüberwindliche Hindernisse der diplomatischen Fertig¬
keit zu besiegen, Oesterreich den Schutz gegen jeden russischen
Angriff und Rußland die wohlwollende Neutralität im Falle
eines österreichischen Angriffes versprochen hat ? . . . .

Je stärker der Eindruck dieser Enthüllungen in Oesterreich ist,
desto nothwendiger wird es sein, sich über die Tragweite der
Nachricht eine klare , nüchterne Rechenschaft zu geben . Das Er -
gebntßkann nur dann richtig sein, wenn alles ausgeschieden wird,
was bereits der Geschichte und einer abgeschloffenen Vergangen¬
heit angehört.

In allen Fällen ergibt sich die Schlußfolgerung , daß der
wirkliche und einzig mögliche Bündnißvertrag mit Deutschland
nicht siebenzehn Jahre , sondern nur sechs Jahre alt ist. Nie¬
mand würde in Oesterreich eine Allianz empfehlen , die uns nicht



einmal die politische Meistbegünstigung sichert . Fürst Bismarck
hat sich einem unbegreiflichen Jrrthum hingegeben , als er dachte,
Oesterreich mit seinen Millionen von Soldaten werde sich par
äspit et kante äs mieux bei der Hand nehmen lassen, wenn
gerade das russische Liebchen sich in die Franzosen vergaffen
sollte . Da wir voraussetzen , daß unsere Regierung viel zu stolz
gewesen wäre , sich bewußt eine derartige Rolle anfzwingen zu
laffen, so hing der Vertrag zwischen Deutschland und Oesterreich
von der Verschwiegenheit der russischen Regierung ab . Ein ernst -
Haftes Bündniß ist daher erst am Tage geschloffen worden , an
welchem der russische Neutralitätsvertrag erloschen ist .

Wenn Fürst Bismarck keine Vertrauen in Oesterreich hatte
und eiue Assekuranz suchte, warum schloß er das Bündniß , nach¬
dem er stets behauptete , Deutschland hätte sich zwischen Rußland
und Oesterreich entscheiden können ? Hatte er jedoch Mißtrauen
gegen Rußland , wie durfte er ihm seinen Alliirten thatsächlich
opfern ? . . . .

Trotz der bitteren Erfahrungen hegen wir rächt den geringsten
Zweifel , daß der Deutsche Kaiser und seine Staatsmänner ihre
Verpflichtungen gegen Oesterreich ehrlich , aufrichtig und ohne
Wortklauberei erfüllen werden . Aus warmer Liebe zum eigeneri
Baterlande , zu dessen Wohl und Nutzen , halten wir treu zum
deutschen Volke und erwarten die gleiche Treue auch von ihm .
Eine unmittelbare praktische Wirkung auf die gegenwärtige Poli¬
tik und aus die Gesinnung der ernsten politischen Kreise in
Oesterreich hat die Veröffentlichung nicht ausgeübt . Es hieße
jedoch sich selbst täuschen , wenn man es für eine gleichgiltige
Erscheinung ansehen wollte , daß ein Mann , dessen sagenhafter
Ruhm eine starker Faktor der öffentlichen Meinung und der
Politik im deutschen Reiche geblieben ist, jetzt die cyklopischen
Mauern eines Bündnisses niederreißen will , die er in der Voll¬
kraft gebaut hat . Diese Thatsache ist viel wichtiger als der Neu¬
tralitätsvertrag . . . . . Die Lebel- Gewehre gehen von selbst los ,
wenn der Dreibund zerstört wird . Er war nie ein höheres Be -
dürfniß als jetzt für Deutschland , für Oesterreich , für das Wohl
der Völker .

(Auch wenn man die Anschauungen der „ N . Fr . Pr .
"

nicht theilt , bleibt es doch im Interesse der dreibund¬
freundlichen Deutsch - Oesterreicher im höchsten Grade be¬
dauerlich , daß es zu solchen Erörterungen kommen mußte .
D . Red .)

(Telegramm .)
* London , 28 . Okt . Die „ Times " schreiben, die Er¬

klärung des „ Reichs -Anz . " höre sich an , als ob wenig
an den Enthüllungen der „Hamb . Nachr . " zu berichtigen
wäre . Oesterreich werde über einen Trost in der That¬
sache finden , daß Deutschland nicht länger seine natür¬
lichen Vortheile über Oesterreich durch hinterwärts abge¬
schlossene geheime Verträge vermehren werde . Die Ent¬
hüllungen werden die durch aktuelle Umstände bedingten ,
von der Auffassung der leitenden Kreise abhängigen Be¬
ziehungen der Staaten nicht beeinflussen ; aber man dürfe
gegen Gefahren nicht blind sein , da eine Menge nicht
stabilisirten Gebietsgleichgewichtes in Europa vorhanden
sei . Jeder betone den Wunsch nach Frieden ; seine Er¬
haltung verlange eine allgemeine stete Wachsamkeit . Der
„Standard " schreibt, der „Reichs -Anz .

" habe dem Fürsten
Bismarck einen gerechten Tadel ertheilt . Europa sehe in
der Beständigkeit des Dreibundes noch immer die wichtigste
Garantie des Friedens .

Die Czarenreise .
(Telegramm .)

* Darmstadt , 26 . Okt . Die Abreise des russischen
Kaiserpaares findet morgen Vormittag 10 Uhr statt .
Seine Majestät Kaiser Nikolai verlieh zahlreiche Orden
an Offiziere wie an Hof - und Staatsbeamte .

Sozialistische Ausschreitungen .
(Telegramm .)

Z Paris , 28 . Okt. Die Vorfälle in Carmaux werden
jedenfalls noch ein parlamentarisches Nachspiel haben , da
die sozialistischen Deputirten dem Minister Barthou die
Schuld an dem Übeln Empfange geben, den sie dort ge¬
funden haben . Schon auf dem Bahnhof fanden die von
der Feier in Albi Kommenden statt der erwarteten
Triumpfbogen eine starke Gendarmenabtheilung und auf
der Straße ertönten aus den Massen Hohnrufe und
Pfiffe . Das waren die Arbeiter des „Ausbeuters "

Reffdguier und diese unvermuthete Begrüßung des
einst voll ihnen vergötterten Jaurös und seiner
Genossen erfolgte , weil er mit der Vorrsris ouv , ißre
ihre Existenz bedrohte . Auf dem Wege zu ihrem Gast¬
hause mußten die Herren förmlich Spießruthen laufen .
Rufe : „ Nieder mit Jaures ! nnd Rochefort ! Jn 's Wasser
mit den Verräthern ! " begleiteten sie , aus den Fenstern
wurden sie mit faulen Eiern und Zwiebeln geworfen und
einige erhielten auch trotz des Schutzes der Gendarmen
handgreifliche Beweise der Stimmung der Arbeiterschaft
von Carmaux . Bei dem Meeting am Abend im Saale
der Glasarbeitergenossenschaft dauerte es geraume Weile ,
bis Jaurös zu Worte kommen konnte . Er griff nun in der
heftigsten Weise Barthou und seinen Schützling Ress^guier an ,
Es entstand ein furchtbarer Lärm , es kam zur Schlägerei ,
über ein Dutzend Menschen wurden dabei verwundet .
Jaures wurde ein langes Messer gereicht, das einem der
Leute Reffeguiers entrissen worden ist . Jaurös wollte ,
das Messer hochhaltend , eben wieder über Resfi

'
gnier los¬

ziehen, als der Polizeikommissar die Versammlung für
aufgelöst erklärte und 60 Gendarmen auf feinen Befehl
den Saal zu räumen begannen . Die Deputirten prote -
stirten , aber die Menge folgte den Beamten . Rochefort
hatte übrigens — wie böse Zungen behaupten , vorsich¬
tigerweise — den Zug versäumt und kam später mit
zwei Redakteuren des „Jntransigeant " zu Wagen in Car¬
maux an . Bei dem Empfange , der auch ihm in Pfeifen
und Zischen zu theil wurde , gab er denn schleunigst Be¬
fehl, umzukehren, und fuhr eiligst davon .

Die Lage in der Türkei .
(Telegramm .)

* LecdS, 28 . Okt . Der Staatssekretär des Krieges ,
der Marquis v . Lansdown , hielt gestern Nachmittag
hier eine Rede, worin er sich gegen ein gewaltsames Vor¬

gehen zum Zwecke der Entthronung des Sultans aus¬
sprach . Er hoffe , daß von dem europäischen Konzert eine
Lösung gefunden werde . In Betreff der Nilexpedition
sagte er , es würde ein großer Fehler sein , zur Zeit weiter
vorzugehen auf die Gefahr hin , die erlangten Er¬
folge einzubüßen .

* Konstaulinopel , 28 . Okt. Ein Erlaß des Groß¬
veziers an die mit dem Sicherheitsdienst betrauten Be¬
hörden besagt, daß in der letzten Zeit 60 Armenier aus
dem Auslande eingetroffen und in die armenischen Stadt -
theile eingedruugen seien, wo sie die Bevölkerung auffor¬
dern , ihre alten Quartiere zu verlassen und sich in die
christlichen und europäischen Quartiere zu zerstreuen , da
das Konnte binnen 12 Tagen ein großes Komplott plane .
Der Erlaß ordnet daher die größte Wachsamkeit an . Es
zirkuliren Gerüchte , daß von den Armeniern geplant wird ,
in den muhammedanischtn Vierteln Feuer anzulegen .

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Crondcrg j . T . , 28 . Okt . Ihre Majestät Kaiserin

Friedrich hat heute nach einem Aufenthalt von 4 ' / ,
Monaten ihre hiesige Sommerresidenz verlassen und sich
nach Schloß Rumpenheim begeben.

* Berlin , 28 . Okt . Der „ Reichs -Anz . " veröffentlicht
eine Verordnung , wonach die beiden Häuser des preußi
schen Landtages auf den 20 . November einberufen werden .
— Wirkt . Geh . Legationsrath I ) r . Kayser ist zum Se -
natspräsideuten beim Reichsgericht ernannt worden

* Berlin , 28 . Okt . Wie die „ Nat .-Ztg .
" erfährt , wird

Major v . Wißmann den Kolonialdirektor v . Richthofen
einige Zeit bei der Führung seiner Geschäfte unterstützen
und dann vollkommen aus dem Dienste ausscheiden .

* Budapest , 28 . Okt . Heute begannen die A b g e o r d n e t e n-
wah len . Bisher sind 36 Wahlergebnisse bekannt , und zwar
34 für die Liberalen , zwei für die unabhängige Nationalpartei ,
eine von der Ugron - Fraktion und ein Parteiloser . Der Minister¬
präsident Banffh wurde in Szilaghi Somlyse gewählt . Szilaghi
ist in Preßburg einstimmig gewählt worden .

* Paris , 27 . Okt . Der Ministerrath beschloß, der
Kammer heute das Projekt betreffend die Kolonialarmee
vorzulegen . Nach diesem Projekt sollen die beiden Regi¬
menter der Fremdenlegion in die Truppenverbände der
Marineinfanterie und -Artillerie wieder eingereiht werden .

* London , 28 . Okt . Nach einer Meldung des „Daily Tele¬
graph " aus Kairo sind unter dem North Staffordshire -Regiment
seit seiner Rückkehr nach Kairo 126 Fälle von Erkrankungen an
gastrischem Fieber vorgekommen . In den letzten drei Tagen
sind fünf von den Erkrankten gestorben .

* Madrid , 28 Okt . Eine amtliche Depesche aus Manila
berichtet von einer auf den Sulu -Inseln entdeckten Ver¬
schwörung . Acht Soldaten wurden erschossen. Der
Gouverneur hat die Bürgerwehr (Oompama locale ) be¬
waffnet . Von Manila sind Truppen dahin abgegangen .

* Madrid , 23 . Olt . In Kürze werden 20 000 Mann
nach Cuba eingeschifft werden . — Das englische Kanal¬
geschwader ist bei Vigo vor Anker gegangen .

* Lissabon, 28 . Okt . Depeschen aus Loanda melden
von mehrtägigen Kämpfen mit dem Bendostamme , der
eine Expedition angegriffen hatte . Dabei wurden 24
Dörfer mit 200 Hütten niedergebrannt , die Saaten zer¬
stört und etwa 100 Neger getödtet .

Verschiedenes .
1 Berlin , 27 . Okt . Ein Rekonvaleszenten heim

hat ein ungenannter Menschenfreund , um das Andenken
des Kaisers Friedrich zu ehren , durch Stiftung von
40 000 M . und Hergabe eines Gutsherrenhauses nebst Park in
der Besitzung Amalienhof bei Spandau in 's Leben gerufen .
Während des Bestehens der Anstalt innerhalb fünf Monaten
sind darin sechzig genesende männliche Personen , meist dem
Arbeiterstandc angehörige Berliner , verpflegt worden . Im
nächsten Sommer sollen nur genesende Frauen ausgenommen
werden .

f Würzburg , 28. Okt . (Telegr .) Heute Vormittag fand die
feierliche Einweihung des neuen Universitätsge -
bändes statt . Der Kultusminister , I )r . v . Landmann , war
zugegen . Rektor Professor v . Leube hielt die Festrede : Ueber die
Entwickelung der Universitäten im Mittelalter und speziell über
die Geschichte der Universität Würzburg . Begrüßungsansprachen
hielten der Kultusminister , die Rektoren der Universitäten Er¬
langen und München und der Bürgermeister . Dann hielt der
neue Rektor Professor Schell seine Antrittsrede .

i Meseritz , 28 . Okt . ( Telegr .) Unter großem Andrange
des Publikums begann heute Vormittag vor dem Schwurgericht
die Verhandlung gegen den Schmiedmeister Rajewski und
Genossen aus Opalenitza wegen Landfriedensbruchs , vorsätzlicher
Körperverletzung mit gefährlichen Werkzeugen und Verletzung
des Bereinsgesetzes . Im Aufträge des Regierungspräsidenten
wohnt ein Regterungsassessor aus Posen den Verhandlungen bei .
Die Angeklagten behaupten , sich des Landfriedensbruches und
der Körperverletzung nicht schuldig gemacht zu haben , geben aber
den Verstoß gegen das BereinSgesetz zu, wollen jedoch dabei in
gutem Glauben gehandelt haben .

Familiennachrichten .
AUSM8 aus dem Karlsruher KtaudrsbuH -Drgiker .

Geburten . 23 . Okt . Albert Heinrich , B . : Jakob Zorn ,
Fabrikar eiter . — Rosa , B . : Simon Däschner , Schmied . —
Hugo Ernst , B . : Paul Hübner , Postassistent . — 24 . Okt . Katha¬
rina Elise , B - : Gottlob Walderich , Metzger . - 26 . Okt . Katha¬
rina Luise, V . : Georg Heinrich Lotz, Blechner . — Anna Maria
Luise, B . : Maximilian Müller , Fabrikant . — Karl Friedrich , V . :
Karl Otto Fieß , Bäckermeister . — 27 . Okt . Rosa , B . : Bernhard
Michael Schweizer , Kaufmann .

Eheaufgrbote . 28 . Okt . Peter Fach von Rippenweier ,
Fabrikarbeiter hier , mit Katharine Vetter von Ursenbach . —
Friedrich Nitschky von Eßlingen , Weißgerber hier , mit Martha
Dold von hier .

Eheschließungen . 24 . Okt . Karl Krieger von Ober -
wittighausen , Messerschmied hier , mit Anna Weis von Bruchsal .
— Augustin Klotz von Neibshem , Schlosser hier , mit Magdalena
Knobloch von Muggensturm . — Heinrich Linder von hier , Post¬
sekretär hier , mit Elise Seiderer von hier . — Julius Brenneis
von Tauberbischofsheim , Gendarm hier , mit Maria Zubrod ,
Witwe , von hier . - Engelbert Lang von Großrinderfeld , Bahn -
arbettcr hier , mit Elisabeth « Arnold von Heidersbach . — Wil¬

helm Bertsch von Sentenharth , Kaufmann hier , mit Maria
Vollmer von Eiscnthal . - Josef Fritz von Iffezheim , Privat¬
unternehmer hier , mit Amalte Eberhard von Oberschefflenz . —
Leopold Wolf von Hohenöllen , Schriftsetzer in Stuttgart , mit
Elisabeth geb . Klebes , geschiedene Kehlhof, von Erlangen . —
Franz Wild von Oetigheim , Schlaffer hier , mit Karoline Burstvon Grötzingen . — Adam Bieringer von Waldangelloch , Schmied
hier , mit Elise Schirrmeister von Pforzheim .

Todesfälle . 23 . Okt . Karl , 2 I ., V . : Karl Kuhn , Eisen¬
bahnarbeiter . — Katharina Roller , ledig , Diakonissin , 34 I . —
Anna , 2 M . 17 T ., V . : Karl Veth , Kaufmann . — 24 Okt .
August , 1 M . 29 T ., B . : August Kuhlmann , Glaser . — Emma ,I 3 M . 21 T -, V . : August Walch, Schlaffer . — Engelbert ,II M . 24 T . , B . : Samuel Glocknir , Schlaffer . - Bertha
Ehefrau von Otto Fischer , Lehrer , 28 I . - Julius , 4 I ., B . :Karl Hilß , Bahnarbeiter . — Karoline , Ehefrau von FriedrichGramer , M -tzgcrmcifter , 54 I .

Wetterbericht des Trntraiimr . f. Melcorol . u . Hydr v . 28 . Okt . 1896 .
Hoher Druck , dessen Kern über Oesterreich-Ungarn liegt , hat

sich von hier aus weit nach Westen ausgedehnt , so daß in Mittel¬
europa meist heiteres oder nebliges Wetter herrscht . Bei uns
hat im Laufe des Tages die Bewölkung wieder zugenommenund es fällt neuerdings Regen , wahrscheinlich unter der Einwir¬
kung einer sich rasch nähernden Depression , worauf das starke
Fallen des Ortsbarometers hindeutet . Fortdauer des Regen -
wetters ist wahrscheinlich .

Wi ttrrmi gsbrobacht uitgen der Mr teorol . Station Karlsruhe .! I
^Barom. i Tberm . ! Absol . ^Fruchtig- !

Oktober ? """
:

'» »- L !" j
27 . Nachts 9 U . 7521 7 .6 ^ 6 .9 ^ 89 ! SW heiter28 . Mrgs . 7N . * , 750 1 4 0 5 .7 93 ! Still I bedeckt
28 . Mittgs . 2 U . ! 745 9 9 8 ' 74 79 ! NE j „

Höchste Temperatur am 27 . Okt . 11 .2 ; niedrigste in der folgenden
Nacht 2 9 .* Niederschlagsmenge am 27 . Okt . 0 .0 mm .

Wasserstand des Rheins . Maxau . 27 . Okt. 6 01 w, ge¬
fallen 31 em .

Hekegrcrphrjche Kursberichte
vom 28 . Oktober 1896.

Frankfurt . (Anfaugskurse .) Kreditaktien 311°/. , Staatsbahn
307 ' / . , Lombarden 88 .— , 3 " „ Portugiesen 26.10, Egypter 104 .—,
Ungarn 103 .—, Diskonto - Kommandit 205 .90 , Gotthardaktien
161 .30, 6°/„ Mexikaner 91 .20, 3°/, Mexikaner 24 .20 , Otto -
manbank 102 .—, Türkenloose 29 .30, Italiener 87 .20, Meridtonal
— .—, Mittelmeer — .—. Tendenz : ruhig .

Frankfnrt . ( Schlußkurse .) Wechsel Amsterdam 168 .42, Wechsel
London 20 .36, Paris 80 81, Wien 169 .95 , Italien 75 .50, Pri -
vatdtskont 4°/, , Napoleons 16 .18, 4°/» Deutsche Retchsanleihe103 .95 , 3°/, Deutsche Reichsanleihe 98 .10, 4"/. Preutz . Konsole103 .85,4 °/, Baden in Gulden 101 .60, 4»/, Baden in Mark 102 .75,3 ' /, °/, Baden in M . 102 .70, 3°/, Baden in M . 97 .80, 4°/„ Monopol -
grtech . 31 .80,5 °/, Italiener 87 .—, Oesterr . Goldrente 103 .75, Oest .
Silberrente 85 .90, Oest . Loose v . 1860 126 .20, Portug . 39 .15,Neue 4°/, Russen — .— , 4°/, Serben 62.20, Spanier 58 .30,
Türkenloose 29 .30, 1 °/, Türken v . — , 4°/, Ungarn 103 .—,
Ungarische Kronenrente 99 .80 , 5° /, Argentinier 61 .80 , 5" / . Chi¬
nesen von 1896 99 .70, 6°/, Mexikaner 91 .05, 5°/, Mexik . 82 .30,3"/„ Mexik . 24 .10, Berl . Handelsgesellschaft 150 20, Darmst . Bank
154 .—, Deutsche Bank 188 .80, Dresdener Bank 156 .90, Badische
Bank 113 .80, Rhein . Kreditbank (alte ) 135 .70, Rhein . Kreditbank
(neue ) 134 .85, Rhein . Hypothekenbank (alte ), 170 .80, Rhein . Hy¬
pothekenbank (neue ) 168 .50, Pfälz . Hhpothenbank 160 .30, Oesterr .
Länderbank 209 °/, , Wiener Bankverein 223 ' /, , Banque Ottomane
101 .95 , Hessische Ludwtgsbahn 117 .85 , Elbthalaktien 239 ' /, ,
Schweizer Centralbahn 133 .30, Schweizer Nordostbahn 127 .30 ,
Schweizer Union 84 .20 , Jura -Simplon 94 .60 , Mittelmeerbahn93 .— , Meridional 119 .30 , Badische Zuckerfabrik 60 .80 , Har -
pener 166 .20, Nordd . Lloyd 114 .50, Hamburg —Amerika 134 .95,
Gritzner Maschinenfabrik 280 .—, Karlsruher Maschinenb . 165 .— ,
(2 ' /, Uhr .) Kreditaktien 311 °/, , Diskonto - Kommandit 206 .20,
Staatsbahn 307 ' /«, Lombarden 88 . Tendenz : still .

Frankfnrt . (Kurse von 2°/« Uhr Nachm .) Kreditaktten 311 °/, ,Dtskonto -Kommandit 206 .30, Privatdiskonto — .—, Staatsbahn307 ' /«, Lombarden 88, Italiener — . Tendenz : fest.
Frankfnrt . (Abendkurse .) Kreditaktien 311 ' /, , Dtskonto -Kom -

mandit 206 .15, Staatsbahn 307 ' /« , Lombarden 88' /, , Gelsen¬
kirchen 168 .50, Harpener 165 .50, Türkenloose 29 .—, Portu -
giesen 26 .—, 6°/, Mexikaner 94 .50, Jura Simplon 91 .— , Ita¬liener 87 .—, Meridional — . Tendenz : still.

Berlin . (Anfangskurse .) Kreditaktien 230 .20 , Dtskonto -
Kommandit 205 .50, Staatsbahn 154 .— , Lombarden 43 .40, Ruff .
Noten 217 .50, Laurahütte 160 .60, Harpener 165.70, Dortmunder
39 .20 , Italiener —.— . Tendenz : ruhig .

Berlin . (Nachbörse . Schluß .) Dtskonto -Kommandit 206 .40,
Deutsche Bank 189 .—, Dortmunder 39 .50, Bochumer 159 .40 .

Berlin . (Schlußkurse .) Oesterr . Kreditaktie» 230 .50, Dtskonto -
Kommandit 205 .70 , Dresdener Bank 156 60, Nationalbank für
Deutschland 139 .40, Bochumer Gußstahl 158 .30, Gelsenktrchen
Bergwerk 167 .70 , Laurahütte 161 .30, Harpener 165 .70 , Dort¬
munder 39 .40 , Ver . Köln - Nothweiler Pulverfabrik 240 .20,
Deutsche Metallvatronenfabrik 339 .50 , Hamb .-Amertk . Packetf .— .—, Kanada -Pacific 53 .90 , Privatdiskonto 4' /«.

Tendenz : Anfangs unter dem Druck hochgradiger Geschäfts -
losigkeit zumeist stagnirend , zusammenhängend mit der abwarten¬
den Haltung der Auslandsbörsen gegenüber der amerikanischen
Präsidentenwahl . Prämienerklärung blieb ganz einflußlos . Ultimo¬
geld 4 ° / « Proz . Schluß besser.

Paris . (Anfangskurse .) 3°/,. Reute 101 .82, Spanier 58 °/. ,Türken 18 .55, 3°/, Italiener 88 35, Banque Ottomane 515 .—,Rio Ttnto 626 .— Tendenz : —.
Paris . (Schlußkurse .) 3°/, Rente 101 .75, 3°/, Portugiesen— , Spanier 58' /. , Türken 18 .32, Banque Ottomane 512 .—,Rio Tinto 621 .—, Banque de Paris 787 .— , Italiener 87 97 ,

Debeers 709 .—, Robinson 207 .— . Tendenz : behauptet .
Wie « . (Vorbörse .) Kreditaktten 367 .87, Staatsbahn 362 .70,

Lombarden 101 .—, Marknoten 58.82, 4°/. Ungarn 121 .60, Papier¬
rente 101 . 05, Oesterr . Kronenrente 101.20, Länderbank 247 .50,
Ungar . Kronenrente 99 .10. Tendenz : still.

London . (Südafrika . Minen .) Deebers 28' /, , Chartered 2° /^
Goldfields 10' /, , Randfontein 2°/„ Eastrandt 5.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
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Bürgerliche Rechtsstreite.
Aufgebot .

A '969 . 1 . Nr . 9843 . Schopfheim . Das Großh . Amtsgericht dahierhat folgendes Aufgebot erlassen :
Auf Antrag der Ortsgemetnde Elbenschwand , des Karl Friedrich Bechtel ,des Johann Jakob Kropf, des Friedrich Kropf, des Lorenz Reif in Langensee ,der Johann Friedrich Binoth Ehefrau in Holl, des Johann Friedrich Mattin Hohenegg , des Johann Friedrich Andris in Hohenegg , des Cäsar Sirontin Schopfhemi, Schuldiensts Elbcnschwand , Jakob Friedrich Asal in Bürchau,des Fritz Dörflinger in Bürchau , der Johann Friedrich Eichin Witwe , des

Wilhelm Eichin, diese beiden in Gresgen , der Johann Friedrich Eichin Ehe¬frau in Gresgen , der Johannes Glünkin Ehefrau in Gresgen, des JohannJakob Grether in Gresgen , der Maria Katharina Grether ledig in Gresgen ,des Karl Friedrich Schöne jung in Gresgen , des Fritz Grether in Raitbach,des Johann Friedrich Obwald in Ried , der Barbara Schlageter ledig, der
Ortsgemeinde Holl - Langensee , des Kreisverbands Lörrach , des Schuldiensts
Langensee , des Johannes Kleißlcr von Langensee , des Mathias Kuttler von
Langensee , der Johann Georg Kiefer Witwe von Langensee , des Joh . Friede .
Bechtel in Holl, des Johannes Tschira in Holl, des Johann Jakob Eiche in
Langensee , des Friedrich Wagner in Langensee , des Johann Friedrich Eiche in
Gresgen , des Johann Georg Lenz in Langensee , des Johann Jakob Wagnerin Langensee , des Johann Jakob Oßwald in Langensee , des Johannes Längerjung in Holl, des Mathias Matt in Holl, des Johannes Oßwald in Holl, des
Johann Jakob Kuttler jung von Holl, der Wilhelm Georg Ehefrau in Holl,des Johann Friedrich Wagner alt und jung, beide in Tegernau , des AndreasRäuber in Holl, alle, soweit kein anderer Wohnort angegeben , in Elbenschwand,sämmtliche vertreten durch RathschreiberLeisinger in Elbenschwand , werden alle
diejenigen, welche an den unten bezeichnten Grundstücken in dem Grund - und
Pfandbuche nicht eingetragene, auch sonst nicht bekannte dingliche oder auf einem
Stammgut oder Familiengutsverband ruhende Rechte haben oder zu habenglauben, aufgefordert, solche spätestens in dem auf :

Donnerstag de« 17 . Dezember 1898 , Bormittags 9Uhr ,
festgesetzten Aufgebotstermtn anzumelden, widrigenfalls dieselben für erloschenerklärt werden.

Liegenschaften :
s . Ans Gemarkung Elbenschwand .

1 . Der Ortsgeme
Lgb . Nr .

metnde Elbenschwand:
7 . 33 a 75 qm Güterweg, Gewann Schafhalde/27 . 4 „ 99 /, // //37 . 89 „ 76 // „ // ,/68 . 73 „ 32 // Gemeindeweg // Köpfte,131 . 4 „ 69 // Güterweg // Sättelebuck,141 . 16 „ 41 // „161 . 6 „ 92 /, // Breitacker,181 . 18 „ 86 // // // Winterrain ,570 . 5 „ 04 // Tannesacker,574. 13 „ 54 // . ,/ Neurütte .

2 . Karl Friedrich Bechtel , Landwirth, st «, Johann Jakob Kropf , Zimmer¬mann, */„ und Friedrich Kropf ledig ^ Antheil an :
Lgb . Nr . 75 . 72 gm Einfahrt , Gewann Halde.

3 . Lorenz Reif, Müller in Langensee , Joh . Friedrich Binoth, LandwirthsEhefrau in Holl, Johann Friedrich Matt , Landwirth, Johann Friedrich Andris ,diese beiden von Hohenegg , Cäsar Sironi , Maurermeister in Schopfheim, Schul¬
dienst Elbenschwand, Jakob Friedrich Asal, Müller, und Fritz Dörflinger , Land¬
wirth, beide von Bürchau, in unabgethcilter Gemeinschaft :

Lgb . Nr . 148 . 25 s. 80 gm Bach (kleine Wiese) .
4. Johann Friedrich Eichin , Landwirths Witwe, und Wilhelm Eichin , Land¬

wirth, beide in Gresgen, in unabgetheilter Gemeinschaft :
Lgb . Nr . 254 . 13 a 12 gm Wald, Gewann Enge.

5 . Johann Friedrich Eichin außer Landwirths Ehefrau , Verena Barbara ,
geb . Grether, Johannes Glünkin, Landwirths Ehefrau, Anna Magdalena, geb .
Grether, Johann Jakob Grether, Landwirth, Maria Katharina Grether ledig ,Karl Friedrich Schöne jung, Landwirth , sämmtliche von Gresgen , und FritzGrether, Landwirth in Raitbach, in unabgetheilter Gemeinschaft :

Lgb . Nr . 290. 93 s, Wald, Gewann Großer Schlag .
6 . Johann Friedrich Oßwald, Schuster in Ried:

Lgb . Nr . 319 . 6 a 14 gm Wald, Gewann Dobel.
Lorenz Reif, Müller in Langensee :

Lgb . Nr . 451 . 26 a 72 gm Wald, Gewann Neurütte .
Barbara Schlageter ledig von Elbenschwand :

Lgb . Nr . 596 . 2 a 82 gm Gebüsch, Gewann Ackerlewald .
Jakob Friedrich Asal, Müller in Bürchau :

Lgb . Nr . 642 e . 1 a 14 gm Wiese, Gewann Buschgraben,d . Auf Gemarkung Holl - Langensee .
10 . Der Ortsgemeinde Holl - Langensee :

Lgb . Nr . 18 . 11 s. 57 gm Güterweg, Gewann Hasenweide ,

7.

8.

9.

21 .
28 .
31 .
68.
75.

138 .
141 .
180 .
204 .
205 .
237.
244 .
261 .
268 .
271.

Plätzle,
Schneckenberg ,

Berginattwald ,
Brach,
In der Weid,
// /,

Müsse ,
Rutschgraben,
Im Loch ,
Holl,
Laubacker ,
Moos,
Eichgraben,

11 . Kreisverband Lörrach , Schuldienst Langensee , Johannes Kleißler, Land¬
wirth , Mathias Kuttler, Landwirth, Johann Georg Kiefer Witwe, Emma, geb .
Schneider, Lorenz Reif, Müller , Johann Jakob Eiche , Taglöhner, Johann
Georg Lenz , Schuster , Johann Jakob Wagner, Taglöhner , Johann Jakob
Oßwald , Landwirth, Friedrich Wagner, Taglöhner , sämmtliche von Langensee,
Johann Friedrich Eiche, Fabrikarbeiter in Gresgen, Johann Friedrich Bechtel,
Straßenwart , Johannes Tschira, Landwirth, Johannes Läuger jung, Land¬
wirth , Mathias Matt , Landwirth, Johannes Oßwald, Hirschenwirth, Johann
Friedrich Binoth , Landwirths Ehefrau, Anna Maria , geborne Sttegeler , und
Johann Jakob Kuttler jung, Landwirth, sämmtliche von Holl, nutzungsberechtigtin unabgetheilter Gemeinschaft an :

Lagb. Nr . 8. 2 im 31 a. 11 gm Bach (kleine Wiese) .12 . Kreisverband Lörrach , Johann Jakob Kuttler jung, Landwirth, WilhelmGeorg, TaglöhnerS Ehefrau, Anna Maria , geb . Suppinger ,

^ Friedrich Wagner alt und jung , beide Wagner in Tegernau , Johann Jakob! Oßwald in Langensee und Ortsgemeinde Holl-Langensee in unabgetheilter Ge-
! meinschaft :

Lgb . Sir. 223 . 34 a 8 qm Graben , der Hollbach .! Schopfheim , den 22. September 1896 .
Der Großh . Gerichtsschreiber:

_ Hauser .

ÜE - rL - küickKeLcdM,
LLikLsrULd .« 9 I '

rieLrieksplalL 9, LarlsrnliS .
^ .m- muck Vvrkniiik aller l-VertbpLpisrs bei eoulantester LsclisnullK .
LlnLSnunr sLmmtlioker 21nseonxons vier IVoobsn vor lAUiAkeit .

saoliAemässer ^ .uskünkts kür Oapitalistsn , kostsokivis
_ Kontrolle von Weribpapisren unter Karantle ._ A 505 .5
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Der zu Ermslebe « am 26 . Juni

1856 geborneHermann Wendenburg ,
Sohn des Fuhrmannes Gottlieb Wen -
dcnburg hier , wird aufgefordert , sein
bet der städtischen Sparkasse hier nieder¬
gelegtes, ca . 500 Mark betragendes Erb-
theil binnen 4 Wochen in Empfang zu
nehmen. Nach Ablauf dieser Frist wer¬
den beim Gericht Anträge gestellt wer¬
den, die Summe den anderen Geschwi¬
stern auszuzahlen .

Ermsleben , den 27 . Oktober 1896.
^ ivIlRnSvlL , Privatsekretär ,

Nachlastpfleger. A .980

A873.2

Leit al8 de8te LräLUsmxre
suk äas (Hanrenäste bevLlirt .

liscklampen , klünZelumpen,
Loäenlunipen , Wunttlurnpen ,

Kleine Oeselllinpcken ,
sowie Asaau clara pLsssaäe

L^ limter , Dockte , Lckiime , Oloclcen
io grösster Laswakl .

Ilnbesckrünkts Lmruntie uncl
kostenfreie Kepsratur.

2§ieäer1a§e in I^arlsrulis der
k^

. Le
Holliekeranteir , HoirckelplLw . den 22 . Dezember 1896 ,

Vormittags 9 Uhr ,
SlanfertitzMg u . Lauleitung v -st

- dem unterzeichnctm Gerichte
»u

Fabrikanlagen, zu
Dampf - §5 Wasserkraft-

arrlagen §» . 8» .
übernimmt A643 .4

Eiv .- Jag . 4Vi ! S» . HV » «n . Karlsruhe

I Alleinverkauf
A893.2 der

(bskneo - ttavsnll - vigsri'e)
hochfein «nd mild,

L 7 , 8 und Lv Pfg . per Stück.
DieseCigarre brennt schneeweiß und
hat sich schon sehr gut etngeführt.

Karl Wtilieb ,
Karlsruhe, Waldstraste 41 ,

Ecke der Kaiserstraße.

Landwirth, Johann Friedrich Binoth, Landwirths Ehefrau, Anna Maria , geb .Sttegeler , Johannes Oßwald , Hirschenwirth, sämmtliche von Holl, Johann

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung .

A .979.1 . Nr . 11,658. Karlsruhe .
Die Firma Speyerer Brauhaus ,vormals Gebrüder Schultz A .G . in
Speyer a . Rh ., vertreten durch Rechts-Andreas Räuber, ! anwalt Or . Sanders , klagt gegen den

in der Zeit von Anfang Juni bis Ende
August l. I . mit dem Änlrage auf Zah¬
lung von restlich 370 M . 70 Pf ., nebst6 Zins vom Klagzustellungstage, und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
Kammer für Handelssachen des Großh .
Landgerichts zu Karlsruhe auf
Mittwoch den 30 . Dezember 1896 ,

Bormittags 9 Uhr ,mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Karlsruhe , den 26 . Oktober 1896 .
Freh ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Konkurse.

A .975 . Nr . 26,342. Karlsruhe .
Ueber das Vermögen der Firma AugustSander L Cie . in Karlsruhe wird,da die Gemeinschuldnerindie Zahlungen
eingestellt hat und überschuldet ist, heuleani 27 . Oktober 1896 , Nachmittags 5
Uhr, das Konkursverfahren eröffnet .Der Kaufmann Wilhelm Berblirüger
hier wird zumKonkursverwalter ernannt .

Konkurssorderungen sind bis zum 7 .
Dezember 1896 bei dem Gerichte an-
zumeldcn .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , über
die Bestellungeines Gläubigerausschusses
sowie eiutretenden Falles über die in
8 120 der Konkursordmmg bezeichnten
Gegenstände aus
Dienstag den 24. November 1896,

Vormittags 9 Uhr ,und zur Prüfung der angemeldetenFor¬
derungen aus
Dienstag

Wirth Friedrich Reber ,
Wiel in Karlsruhe , aus

Akademiestraße 2, II . Stock , ZimmerNr . 13 — Termin anberaumt .Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitzhaben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichtsan den Gemeinschulduer zu verabfolgenoder zu leisten , auch die Verpflichtungauferlegt , von dem Besitze der Sacheund von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬digung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 7 . Dezember1896 Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 27 . Oktober 1896.
Großh . bad . Amtsgericht I .

gez. Krausmann .
Dies veröffentlicht :

Katzenberger ,
Gerichtsschreiber .

A 978 . Nr . 26,311 . Karlsruhe .
In dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Privatiers Franz Aschtngerhier ist zur Abnahme der Schlußrech¬
nung des Verwalters , zur Erhebungvon Einwendungen gegen das Schluh -
verzeichniß der bei der Bertheilung zu
berücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Vermögensstücke der
Schlußtermin auf :
Freitag den 20 . November 1896 ,

Vormittags 9 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst,II . Stock , Zimmer Nr . 13, bestimmt .
Karlsruhe , den 26. Oktober 1896.

Katzenberger ,um Hohent- j
sierlieferung >Gerichtsschreiber des Gr . Ämtsgerichts .Druck,rno Krrlag der B. Br .anu ' schen Hofbuchdrnckeret in Karlsruhe .

A .965 . Nr . 20,727. Baben . Indem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Amalie Scholz Wtb . vonBaden ist Termin zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten Forderungen
auf
Samstag den 14 . November 1896,

Vormittags 10 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgericht hterselbst
bestimmt .

Baden , den 24. Oktober 1896 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Lutz.
A .964. Nr . 17,072. Fretburg . Indem Konkursverfahren über das Ver¬

mögen des Maurers Otto Hauser in
Freiburg - Haslach ist zur Prüfung der
nachträglich angemeldetcn ForderungenTermin auf

Freitag den 6 . November 1896 ,
Vormittags 9 ' /< Uhr ,Vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst,Holzmarktplatz 6 II , anberaumt .

Freiburg , den 27 . Oktober 1896 .
Heiß ,

Gerichtsschr eiber des Gr . Amtsgerichts .
BerwaltungSsochcn

A .971 . Nr . 533 . Frei bürg .

Bekanntmachung.
Das Konzept des Lagerbuches der

Gemarkung St . Wilhelm ist aufgestelltund wird mit höherer Ermächtigung
gemäß Art . 12 der Allerhöchst landes¬
herrlichen Verordnung vom 11 . Sep¬tember 1883 vom 6 . November l . I .an auf die Dauer von 4 Wochen zu
Jedermanns Einsicht in dem Raths¬
zimmer zu St . Wilhelm aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen den Jn -
balt der eingetragenen Beschreibungender Liegenschaften und ihrer Rechtsbe¬
schaffenheit sind innerhalb dieser Frist
dem Unterzeichneten Lagerbuchsbeamten
mündlich oder schriftlich vorzutragen .

Freiburg , den 27. Oktober 1896.
Der Lagerbuchsbeamte:

I . Fuhrmann ,
Großh . Bezirksgeometer.

A .972. Waldshut .

Bekanntmachung.
Zur Aufstellung des Lagerbuches der

Gemarkung Schache » ist Tagfahrt auf
Montag den S. November»

Bormittags 10 Uhr ,in das Rathszimmer in Schachen anbe¬
raumt .

Gemäß Art . 7 Absatz 2 der Landes¬
herrlichen Verordnung vom 11 . Sep¬tember 1883 werden alle Eigenthümer

>von Liegenschaften , zu deren Gunsten
Grunddienstbarkeiten bestehen , hiermit^aufgefordert, diese Dienstbarkeiten unter

! Anführung der Rechtsurkunden dem
! Unterzeichneten in der genannten Tag¬
fahrt zu bezeichnen .

^ Waldshut , den 25 . Oktober 1896 .
- Großh . Bezirksgeometer:
I _ _ Eichrodt._
^ A835 .2 . Karlsruhe .
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
i Wir haben öffentlich zu verdingen:

A . Holzschnittwaaren » als : Eschen-,
j Rothbuchen-, Pappel -, Eichen -, Erlen -,! Nußbnum-, Birnbaum - und Tannen -

dieleu , eichene und tannene Rahmen¬
schenkel, amerikanisches Fichtenholzund tannene Latten-b . Telegraphenstangen von verschie¬dener Länge und Dicke-

e . Holzschwellen , und zwar : 1330
Stück eichene Stoßschwellcn, 7000
Stück eichene Zwischenschwellen und5100 Stück tannene Zwischenschwellen
verschiedener Länge.
Angebote sind schriftlich, verschlossenund mit der Aufschrift: „Verdingung9 . November 1890 " versehen, spä¬

testens:
Montag den 9 . November 1896 ,Bormittags 10 Uhr,bei uns einzureichen .

Die Lieferungsbedingungen und An¬
gebotsbogen werden auf portofreie An¬
frage, in welcher die gewünschten Grup¬
pen angegeben sein müssen, von uns
abgegeben .

Die Zuschlagsfrist ist auf 4 Wochen
festgesetzt.

Karlsruhe , den 18 . Oktober 1896 .
Großh . Hauptverwaltung der Etsenbahn-
_ Magazine.

A .970 . Nr . 45,905. Mannheim .

Bekanntmachung
In der Frühe des 25 . Oktober d . I .wurde auf dem Gleise der Rheinthal¬bahn in der Nähe der Station Schwetz¬ingen die Leiche der unten beschriebenen

Frauensperson gefunden. Die Unbe¬kannte war vermuthltch beim Über¬
schreiten oder Begehen des Gleises voneiner Zugsmaschine erfaßt und getödtetworden.

Sie wird beschrieben wie folgt :Etwa 60 Jahre alt, ca . 1,45 m groß,graue Haare , trug schwarzes , wollenes
Kopftuch , schwarz -weißes Halstuch, mit
schwarzen Litzen eingefaßten Tuchkittelmit schwarzen Glasknöpfen, schwarz und
grau gestreiften Rock, braune Strümpfe ,die vom Knöchel ab weiß und braun
angestrickt sind, braune Segeltuchschuhe.

Ich bitte um gefällige Mitthetlungüber die Persönlichkeitder Verstorbenen.
Mannheim, den 27. Oktober 1896.

Großh . bad. Staatsanwalt :
_ Morath . ,
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